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Freiamt

GanzHünenberg imVelo-Fieber
Velotag Treten die Einhörner in die Pedale, ist Spass angesagt. Diesenwollte

sich heuer auch ein bekannterHockey-Spieler vomEissportverein Zug nicht entgehen lassen.

Daniela Sattler
redaktion@zugerzeitung.ch

«Wenn du dich hier umschaust,
die vielen Kinder, die in unter-
schiedlichen Altersklassen zu
verschiedenen Velorennen star-
ten – freut dich das, oder denkst
du, dass die lieber Hockey spie-
len sollten?», fragte Christian
Kelter vomVeloclubHünenberg
Robin Grossmann.

DerEishockeyspielerdesEis-
sportvereinsZug (EVZ)warnäm-
lich alsEhrengast anden34.Hü-
nenberger Velotag eingeladen
worden, und an diesem Anlass
stand natürlich auch wieder das
beliebte «Race of the Unicorns»
auf dem Programm. «Nein»,
meinte der EVZ-Verteidiger und
ergänzte: «Das,was einemSpass
macht, soll man machen, das ist
dasWichtigste.»

Hierkamjeder
auf seineKosten

Die vielen jungen Familien, die
sich am Samstag auf dem Dorf-
platz einfanden, hatten offen-
sichtlich grossen Spass. Nebst
demRennbetriebwurdenzahlrei-
cheAttraktionengeboten.Die tra-
ditionelleVelobörseundderRol-
lensprint etwa, umnur einige da-
von zu erwähnen. Wer es gerne
etwas gemütlicher hatte, konnte
sich inderFestwirtschaft verwöh-
nen lassen. Von dort aus hatte
man einen guten Blick zur Hüpf-
burg, aufder sichdieKleinender-
weil austobenkonnten.BeimLu-
napark liessen Marktfahrer die
Herzen von grossen und kleinen
Schleckmäulern höherschlagen.
«Wir sinddenunzähligen freiwil-
ligenHelfern, denBehördenund

den Sponsoren sehr dankbar für
die Unterstützung», so Beat Klu-
ser, Medienverantwortlicher des
«Race of theUnicorns».

Die 1,3 Kilometer lange
Rundstrecke für die verschiede-
nen Schülerkategorien sowie die
Familienstafette verlief vom
DorfplatzüberdasMaihölzli.Die
Chamerstrasse wurde gesperrt,
Streckensicherungen, Sanitäter,
Samariter undverschiedenewei-

tereVorkehrungensorgten für ei-
nen reibungslosen Verlauf des
Rennens. «Sicherheit hat erste
Priorität», so Kluser.

DieKleinensorgten für
grosses Interesse

Im Schutz einer angepassten
Strecke fand auch das Rennen
der kleinsten Teilnehmer statt.
Die Zuschauer drängelten sich,
denn jeder wollte es hautnah er-

leben,wenndieKleinenauf ihren
Bobby-Cars und Puky-Laufrä-
dern die Fahrt aufnehmen. Für
grosses Aufsehen sorgte dabei
einkleinerMann,der sichbereits
vor dem offiziellen Startschuss
ins Zeug legen wollte. «Ohmein
Gott, sind die süss!», so der Te-
nor. Daher vermutlich liess es
sichRobinGrossmannauchnicht
entgehen,denStartschuss fürdas
Rennen der Vorschulkinder zu

geben. Dies allerdings, das ver-
steht sich von selbst, erst nach-
dem sich die Kinder nach dem
Interview eine Unterschrift von
ihm ergattert hatten – auf einer
Autogrammkarte, dem T-Shirt,
Cap oder auf der Pausenbox.

Etwas später zeigten sieben
Top-Nachwuchs-Athletinnen
vom ATB Baar noch beeindru-
ckendeDarbietungendesKunst-
radfahrens.

Der erste grüneGemeinderat fürMuri
Wahlen DasKlosterdorf hat gewählt, dieNachfolge von SP-Gemeinderätin Christine
Brun übernimmt Biobauer Beat Küng. Er liess die SVP-Kandidatinweit hinter sich.

Es ist ein Novum im Bezirks-
hauptort: Mit Beat Küng zieht
erstmals ein grüner Politiker in
den Gemeinderat von Muri ein.
Der Biobauer mit Jahrgang 1974
gewann die gestrige Ersatzwahl
mit 1277 Stimmen vor der SVP-
Kandidatin Manuela Meier, die
749Stimmenauf sich vereinigen
konnte. Er folgt auf die SP-Bau-
vorsteherin Christine Brun, die
ausberuflichenGründen ihreDe-
mission einreichte.

Bereits im ersten Wahlgang
vom 12. Februar hatte Küng die
Nase vorn. Er erreichte damals
849Stimmen,währendManuela
Meier 516 Stimmen erhielt.
Durchdaswiederumsehrdeutli-
che Resultat von gestern fühlt
sich Beat Küng bestätigt. «Das
Spiel der SVP, das teilweise auch
mit unschönen Mitteln geführt
wurde, ist nicht aufgegangen.
Das funktioniert hier einfach
nicht. Ichbin stolz aufMuri», sagt
er.ErdankedenEinwohnerinnen
und Einwohnern für diesen
«überwältigendenVertrauensbe-
weis».Küng feierte seinenWahl-
sieg gestern Nachmittag in der
Pflegi Muri. Bereits in wenigen
WochenwirderdieArbeit alsGe-
meinderat aufnehmen. Schon
heute steht nachAngabenKüngs

die Verteilung der Ressorts im
Gemeinderat an. Er gehe davon
aus, dass erdieBauabteilungvon
ChristineBrunübernehmenwer-
de: «Doch natürlich haben die
anderenGemeinderäte den Vor-
rang», sagt Küng.

Parteigeplänkel
liegt ihmnicht

Er freue sich sehr auf die Arbeit
im Gemeinderat und darauf,
«mitunterschiedlichenPersonen
konstruktive Lösungen zu fin-
den», erklärt Küng. Er ist über-

zeugt: «Hier bin ich amrichtigen
Ort.» Auf die Frage, ob er nun
auchplane, inMuri eineoffizielle
grüne Ortspartei aufzubauen,
sagt das frisch gewählte Exeku-
tivmitglied: «Ich konzentriere
mich nun auf die Arbeit im Ge-
meinderat. Ich habe mich im
Wahlkampf oft eher als Parteilo-
ser gefühlt. Parteiengeplänkel ist
etwas, dasmir nicht liegt.»

Die SVP-Kandidatin Manue-
laMeierwargestern für eineStel-
lungnahmezu ihremWahlergeb-
nis nicht erreichbar.

Auch inGeltwilwurde dieBevöl-
kerunggesternandieUrnegebe-
ten,umeinMitglieddesGemein-
derats zuwählen.Dies,weil Josef
Ithen im Februar zurückgetreten
war. Einen Kandidaten gab es je-
doch nicht. So haben mehrere
Geltwilerinnen und Geltwiler
Stimmen erhalten – keiner aber
erreichte das absolute Mehr. So-
mit findet am 24. September ein
zweiterWahlgang statt.

Rahel Hug
rahel.hug@zugerzeitung.ch

Entschied mit 1277 Stimmen das
Rennen für sich: der grüne Politi-
ker Beat Küng.

Gegenkandidatin Manuela Meier
(SVP) konnte 749Stimmenauf sich
vereinen. Bilder: PD

Die Kleinsten sind startklar – und erhalten Unterstützung von EVZ-Star Robin Grossmann (Mitte). Bild: Roger Zbinden (Hünenberg, 20. Mai 2017)

Gemeinde wartet
auf den Kanton

Dietwil DerDietwilerGemeinde-
ratwill dasDorf imZentrumwei-
terentwickeln. Derzeit werden
die Teiländerung des Bauzonen-
plans und der Rahmengestal-
tungsplanDorfkern erarbeitet.

Während des Mitwirkungs-
verfahrens vom 7. November bis
zum6.Dezember2016sindzehn
Eingaben eingegangen, wie die
Gemeinde mitteilt. Damit die
Parteien – sofernerforderlich – zu
einerEinigungsverhandlungein-
geladen werden können, müsse
zu dieser Planung die kantonale
Stellungnahme vorliegen. Diese
jedoch sei immer noch ausste-
hend, schreibt die Gemeinde.

EsgibtVerzögerungen
imZeitplan

Sobald diese Stellungnahme
beim Gemeinderat eingetroffen
ist, können die Mitwirkungsein-
gaben abschliessend behandelt
und die Punkte imMitwirkungs-
bericht festgehaltenwerden.Die-
serwirdanschliessenddieweite-
renVerfahren begleiten. Erst da-
nach kann die eigentliche
öffentlicheAuflagevon30Tagen
gestartet werden. «Es zeigt sich
jedoch bereits heute, dass die
TeiländerungdesBauzonenplans
voraussichtlichnichtwie geplant
an der Wintergemeindever-
sammlung2017 traktandiertwer-
den kann», heisst es in der Mit-
teilung derGemeinde. (red)

Zusatzauftritt im
Postlonzihus

Merenschwand Die Nachfrage
nachEintrittskarten für denAuf-
tritt von Frölein Da Capo am
6. Mai imPostlonzihus inMeren-
schwandhatdieErwartungender
Kulturkommission übertroffen.
Bereits nach dem ersten Tag des
Vorverkaufswarenalle Sitzplätze
ausverkauft. Nun haben die Ver-
antwortlichen mit Frölein Da
CapoeinenZusatzauftritt verein-
bart.Dieser findet amMittwoch,
14. Juni, um20Uhr statt.DerEin-
tritt kostet 30 Franken. Vorver-
kauf: 22. bis 26.Mai, jeweils 18bis
20 Uhr, Telefonnummer 079
5309121. (red)

Info-Anlass des
Wahlkomitees

Beinwil Auf die Amtsperiode
2018bis 2021 sinddieMitglieder
desGemeinderats, der Schulpfle-
ge, der Finanzkommission, der
Steuerkommission sowie der
Stimmenzählerneu zubestellen.
DasWahlkomitee führt dazu am
Dienstag, 30.Mai, um 19Uhr im
Schulhauseinen Informationsan-
lass für interessierte Einwohner
durch. «Mit dem offenen Aus-
tauschmöchtedasWahlkomitee
das InteresseandiesenAufgaben
wecken», heisst es in einer Mit-
teilung. (red)

Siebte Ausgabe
des Rock-Festivals
Allenwinden Am kommenden
Wochenende vom 26. und 27.
Mai findet auf der Schönmatt
wiederumdasRocksack-Festival
statt. Es ist die siebte Ausgabe
des Festivals. Am Freitag eröff-
nen um 20 Uhr MF Tank und
Stuck in Traffic das Rocksack-
Festival. Am Tag darauf spielen
ab 14.30UhrdieHausbandSlop!
sowie Noisedive, Spencer, Fuk,
Delilahs’ 77 und Keep Talking.
DerEintritt ist amFreitag gratis.
Tickets für den Samstag kosten
30 Franken an der Abendkasse
und 25 Franken im Vorverkauf.
Der Vorverkauf läuft über das
Geschäft Formschön Haare &
Kosmetik, Mühlegasse 36, Baar.
DasGelände istmit öffentlichen
Verkehrsmitteln gut erreichbar
(HaltestelleGrüt).Weitere Infor-
mationen gibt es online unter
www.rocksack-festival.ch. (red)

Neue Präsidentin
der FDP-Frauen

Zug An der GV der FDP Frauen
des Kantons Zug standen Neu-
wahlen im Fokus. Maja Düben-
dorfer Christen gab das Amt als
Präsidentin weiter. Neben ihr
stellten sich auch die Vorstands-
mitgliederKarin JuliaStadlinund
Alice Landtwing nicht mehr zur
Wahl. Auch Revisorin Casha Fri-
go trat zurück.AlsneuePräsiden-
tin konnteBirgitt Siegrist gewon-
nenwerden.Neu indenVorstand
gewählt wurde zudem Domi-
nique Strauch, Petra Muheim
Quick wurde an der konstituie-
renden Sitzung des neuen Vor-
stands zur Vizepräsidentin er-
nannt. Helene Zimmermann
führtweiterhindieFinanzen,und
Regula Töndury ist für die Mit-
gliederbetreuungzuständig. (red)

«Ichbin
stolz auf
Muri.»

BeatKüng
neu gewählter
Murianer Gemeinderat


